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718 DIE BERNER WOCHE Nr 30

Vorsorgnug der Schweizer in Spanien mit Lebensmittet

Zwei vollbeladene, mit den Schweizerfarben geschmückte
Lastwagen durchfahren die katalanische Landschaft. Ver-
mittelst dieser Transportmöglichkeit haben die eidg. Be-
hörden bis heute über 50 Tonnen Nahrungsmittel ihren

Landsleuten in Madrid, Valencia und Barcelona zuge-
führt. Die Strecke von 1000 Km. Bern-Barcelona wird in

3 Tagen bewältigt; der Transport steht unter der Leitung
eines Beamten des eidg. Politischen Departements in Bern

An der französisch-spanischen Grenze wird jeweilen der Transport einer strengen Kontrolle unterzogen
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Seit Ausbruch des

spanischen Bürgerkrieges
ist sine Anzahl unserer
Landsleute in die Hei-
mat zurückgekehrt. Rund
6W dagegen leben heute

noch in Madrid, Valen-
cia und Barcelona. Da

sich die dortigen Lebens-
Verhältnisse seit gerau-
mer Zeit wesentlich ver-
schlechtert haben, sahen

sich die Bundesbehörden
vor die Aufgabe gestellt,
die zurückgebliebenen
Eidgenossen mit Lebens-
Mitteln aus der Heimat
zu versorgen. Diese Nah-

rungsmittel, bestehend

hauptsächlich aus Mehl,
Zucker, Kaffee, Ooomal-
tine, kondensierte Milch,
Konserven aller Art,
Suppenprodukte usw.,

können daher von den

Schweizersamilien bei

unsern Vertretungen in
Madrid, Valencia und

Barcelona bezogen wer-
den.
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